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„Diese Förderung zielt eher auf die
eigenkapital-Stärkung ab, aber
nicht darauf, dass man zu günsti-
gerer Finanzierung kommt“, sagt
er. Nach wie vor fehlen dem seit
Langemauch inosteuropapräsen-
ten Unternehmen etwa hilfestel-
lungen für investitionen zur Stär-
kung der Marke in diesem raum.
horst König, Geschäftsführer

von Svoboda büromöbel, erhofft
sichvonder initiativeAufschwung
für den wirtschaftsstandort. Der

Familienbetrieb in St. Pölten er-
zielt eine hundertprozentige
wertschöpfungsquote in Nieder-
österreich unddefiniert sich selbst
als Leitbetrieb. „investitionen, die
wegen der schwierigen Konjunk-
tur aufgeschoben wurden, könn-
ten früher getätigt und soArbeits-
plätze geschaffen werden“, sagt
König.
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50
Millionen €

n Das Fondsvolumen für die
Finanzierungsinitiative beträgt
50 Millionen €, die revolvierend
genutzt werden können. Unterneh-
men können Kredite, Darlehen und
Beteiligungen in der Höhe von
mindestens 500.000 € bis maxi-
mal fünf Millionen € in Anspruch
nehmen.
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n Niederösterreichische Betrie-
be,� die sich für die Unterstützung
interessieren, können Anträge ab
sofort bei der Nöbeg einreichen,
die über deren Zulässigkeit ent-
scheidet. www.noebeg.at

n Entscheidungskriterien für die
Gewährung der Unterstützung sind
neben dem zukünftigen Ertrags-
potenzial die Eigenkapitalquote
des Unternehmens und die durch-
schnittliche Schuldtilgungsdauer.
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